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QUANTITATIVE LINGUISTIK

• Betrachtet keine isolierten Eigenschaften

• Widmet sich den wechselseitigen Beziehungen zwischen Sprachmerkmalen

• Aufdeckung von Konstruktionsmechanismen einer Sprache

• Entwurf eines Netzes von gegenseitigen Abhängigkeiten und Beziehungen 
verschiedener Merkmale
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SPRACHTYPOLOGISCHE MERKMALE

• Häufigkeit von Konsonanten und Vokalen

• Relation zwischen Konsonanten- und Vokalanteilen

• Wortlänge

• Morphem- und Silbenstruktur
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MENZERATH‘SCHES GESETZ

• Benannt nach Paul Menzerath

• Ergebnis der quantitativen Linguistik

• Die Komplexität der direkten Bestandteile einer sprachlichen Einheit ist 
abhängig von der Komplexität der Einheit selbst

• Anwendbar auf kleine sprachliche Einheiten wie Wörter, aber auch größere 
Einheiten wie Sätze

Beispiel:  Bei zunehmender Länge eines Wortes (Silbenanzahl), werden die 
Silben selbst kürzer
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ZENTRALE FRAGESTELLUNGEN

• Ist das Menzerath‘sche Gesetz für slavische Sprachen empirisch 
nachweisbar?

• Lässt sich ein Zusammenhang zwischen Wortlänge und Häufigkeit von 
Vokalen empirisch nachweisen?
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METHODIK

• Untersuchte Sprachen
• Slowenisch (südslawisch)

• Makedonisch (ostsüdslawisch)

• Russisch (ostslawisch)

• Tschechisch (westslawisch)

• Untersuchter Text
• Russischer Roman „Wie der Stahl gehärtet wurde“ von N.A. Ostrovskij aus den Jahren 

1932–1934

• Übersetzt in die anderen Sprachen

• Alle Graphemsequenzen zwischen Leerstellen werden als Wort gezählt 
(orthographische Wörter)

• Proklitika und Enklitika sind eigenständige Wörter
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VOKALISCHE GRAPHEME
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ERGEBNIS DER HÄUFIGKEITEN UND 
WORTLÄNGE
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• Reihenfolge der Sprachen sortiert nach Typeslänge: 

Slowenisch, Tschechisch, Russisch, Makedonisch



BEWEIS DES 
MENZERATH‘SCHEN GESETZES 
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• Anwendbarkeit des 

Menzerath‘schen Gesetzes für 

das Mazedonische und 

Tschechische nicht gegeben

• Beweis gegeben durch Formel 

𝑎 ∗ 𝑆𝑖/𝑊𝑂−𝑏

• R² Werte > 0.85 gelten als sehr 

gut



WORTLÄNGE VS. MITTLERE SILBENLÄNGE
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• Verbunde Kurven sind theoretische 

Werte

• Einzelne Punkte sind empirische Werte

• Alle untersuchten Sprachen folgen dem 

gleichen Mechanismus

• Schnelligkeit des Abfalls 

sprachenspezifisch



WORTLÄNGE VS. VOKALFREQUENZ

• Kein signifikanter Unterschied zwischen 
den einzelnen Sprachen

• Folgen alle dem gleichen Mechanismus
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ZUSAMMENFASSUNG

• Das Menzerath‘sche Gesetz lässt sich bei allen vier untersuchten Sprachen 
nachweisen

• Damit ist die allgemeine Gültigkeit in typologisch unterschiedlichen 
slavischen Sprachen bewiesen

• Die relative Vokal- und Konsonantenfrequenz steht in einer 
Wechselbeziehung zur Länge eines Wortes

• Bei sprachtypologischen Untersuchungen zu Wort- und Silbenlänge, sollten 
möglichst ähnliche Textsorten verwendet werden

• Nur eins der untersuchten Merkmale (Wortlänge, Silbenlänge oder 
Vokalhäufigkeit) muss interpretiert werden, da diese Eigenschaften in einer 
modellierbaren Wechselbeziehung stehen
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Fragen?
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